
Großes Flair und viele Rhythmen

Nimburg. Ein rundum gelungenes
Glotterfest mit zahlreichen Besu-
chern, einem großen kulinarischen
Angebot und viel Musik veranstaltete
der Musikverein Nimburg-Bottingen
am vergangenen Wochenende auf
dem Platz bei der Nimberghalle. Te-
ningens Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker eröffnete als Schirmherr
das dreitägige Fest am Freitagabend
mit dem Fassanstich und einer An-
sprache. Anschließend gab es für die
Festgäste nicht nur ein erstes freies
Bier, sondern auch Stücke der Hefe-
teig-Zehn anlässlich des zehnten Glot-
terfestes. Vorgänger war viele Jahre
lang das vom Musikverein auf die
Beine gestellte Stockbrunnenfest.
Vorsitzende Daniela Walber begrüßte
alle Gäste und zu Beginn trat der Fan-
farenzugHachbergerHeroldeausEm-
mendingen auf, gefolgt vom Jugend-
orchester des Musikvereins. Für die
musikalische Unterhaltung sorgte

An der Nimberghalle wurde beim Glotterfest viel getanzt

später DJ Andi. Der Samstagabend
stellte der Höhepunkt für die Tanzbe-
geisterten und alle dar, die Musik lie-
ben. Die Tanzkapelle Gin Fizz Family
spielte bis tief in die Nacht und ließ
sich auch vom nachts einsetzendem
Regen nicht vertreiben. Auf dem neu
verlegten glatten Tanzboden unter
einem geräumigen Zelt, das durch die
Zeltpatenschaft einiger Firmen er-
möglicht wurde, machte das Tanzen
sichtlich Spaß. Den Gottesdienst am
Sonntag begleitete der Gemischte
Chor Nimburg. Der eigens vom Bo-
densee angereiste befreundete Mu-
sikverein Orsingen unter musikali-
scher Leitung von Thomas Buhl ge-
staltete das Frühschoppenkonzert.
Am Nachmittag spielten die Musik-
vereine Maleck unter der Leitung von
Tobias Zipfel und Sexau mit ihrem Di-
rigenten Harald Koch, der nicht nur
dirigierte, sondern auch Lieder zum
Besten gab. Jutta Jäger-Schenk

Vielstimmige Überraschungen

Heimbach. Die Überraschung wartet
oft genau dort, wo es nicht mehr wei-
tergeht. So ging es auch dem Män-
nerchor in Heimbach, der zwei Gast-
chöre zu seinem „Start in den Som-
mer“ eingeladen hatte.

Ein Chor musste wegen fehlender
Sänger absagen und so sprang der Ju-
gendchor „Voice united 25“ der Chor-
gemeinschaft Wyhl ein und eroberte –
neben dem zweiten Gastchor aus
Kiechlinsbergen - im Sturm die Her-
zen des Publikums am Samstagabend
in der Anton-Götz-Halle. Nach der Be-
grüßung und den ersten Liedern des
Männerchors Heimbach, der mit über
30 Männerstimmen den Saal zum
Schwingen brachte, kam der Jugend-
chor auf die Bühne. „Let's Swing“
oder „Stand by me“ - „Voice United
25“ brachte jugendlichen Schwung in

Männerchor startete mit Gastchören in den Sommer

die Männerdomäne, die auch beim
Männergesangverein Kiechlinsber-
gen vorherrscht, dessen Stücke schon
zeigten, wo die Route hinführt: „Wo
meine Sonne scheint“ und „Frische
Welt“.

Rauschenden Beifall gab es im
zweiten Set des Jugendchors nach der
Pause, vor allem für den Rhythmus
bei „Cups“,denTanzschritt unddieer-
staunlicheRomantikder Jungen („Das
Beste, das mir je passiert ist“ von Sil-
bermond). Nach den humorvollen
Klassikern des 25-köpfigen MG Kiech-
linsbergen wurde der Trend der Heim-
bacher zur Rockmusik deutlich: Beim
Potpourri „Melodien zum Verlieben“
wurden sie von Bass (Daniel Fischer)
und Schlagzeug (Johannes Gallus Hü-
gle) unterstützt. Die Ehrungen für 40
Sängerjahre gingen an Horst Graser
und August Salb. Michael Adams

Als vierte Disziplin ins kühle Nass
Teningen. Ein Sprung ins kühle
Nass, ein Ritt auf dem Fahrrad und
eine Laufrunde in Turnschuhen:
Rund um das Schwimmbad veran-
staltete die Nikolaus-Christian-San-
der-Schule am Mittwochvormittag
erstmals den „Teninger Schultriath-
lon“. Insgesamt 214 Teilnehmer aus
den umliegenden Schulen nahmen
daran teil.

„Unsere Schule hat einen sport- und
bewegungserzieherischen Schwer-
punkt“, sagte Thomas Geiser. „Ein
guter Grund, erstmals einen Schultri-
athlon durchzuführen“, fügte er hin-
zu. Eingeladen hierfür wurden Schu-
len aus dem ganzen Regierungsbe-
zirk. So starteten neben den Einrich-
tungen aus dem Landkreis auch
Schüler aus Bad Krozingen oder Gra-
fenhausen. Die 9- bis 13-jährigen Teil-
nehmer verteilten sich auf drei Wett-
bewerbe.

Erstaunlichwar das hohe Niveau,
das die jungen Triathleten an den Tag
legten. Schon beim Schwimmen, der
ersten Disziplin, bewiesen einige der
Sportler zunächst eine ausgefeilte
Technik. Mit nassen Körpern und
tropfenden Haaren stürmten die Teil-
nehmer anschließend aus dem
Schwimmbad und schwangen sich
auf dem Vorplatz des Schwimmbads
auf ihr Fahrrad. Von hier aus flitzten

214 Teilnehmer beim Schultriathlon im Teninger Schwimmbad

die Fahrer mehrmals die Badstraße
entlang. Im schattigen Grünbereich
des Schwimmbadparkplatzes

schlüpften die Teilnehmer schließ-
lich in die Laufschuhe und kämpften
sich nass geschwitzt ins Ziel. Immer-

hin: Als vierte inoffizielle Disziplin
wartete erneut ein kühles Bad im
Schwimmbecken.

Auf dem Vorplatz sorgten knapp
50 Helfer für einen reibungslosen
Ablauf, kühle Getränke und frisches
Obst. Auch Gemeinderat Fritz Schlot-
ter half und feuerte die Kinder an.
Der DRK-Ortsverein kümmerte sich
um die Erstversorgung. Bilanz: Ein
umgeknickter Fuß.

Nach den Wettbewerben wurden
die Sieger gekürt. Landrat Hanno
Hurth überreichte den Siegern die
Pokale. Die Schule mit den meisten
Teilnehmern stellte die Nikolaus-
Christian-Sander-Schule. Ein Son-
derlob gebührt Niklas Proksch aus
der Grundschule Mundingen. Dem
Drittklässler brach beim Radfahren
ein Pedal. So legte er sein Gefährt an
den Rand, joggte den Rest der Rad-
strecke und verlor natürlich viel Zeit.
Ohne den Pedalbruch hätte er gute
Chancen auf den Sieg gehabt - trotz-
dem lief er das Rennen bis zum Ende
durch.

„Auf den T-Shirts, die wir vor
dem Wettbewerb an die Kinder ver-
teilten, steht Finisher“, erklärte
Hauptorganisator Klaus Stader.
„Nicht der Sieg steht im Vorder-
grund, sondern das Mitmachen und
die Ankunft im Ziel“, so der Pädago-
ge. Daniel Gorzalka
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Zehn Jahre Rebay-Haus

Teningen. Marta Putz, die Vorsitzen-
de des neuen Fördervereins Hillavon
Rebay und Frank Tänzel (Kulturver-
ein) konnten zur Jubiläumsfeier am
vergangenen Sonntag zahlreiche
Gäste in derZehntscheuer begrüßen.

Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker würdigte in seiner An-
sprache die Erfolgsgeschichte der
Hilla-von-Rebay-Erinnerungsstätte
und ging auf das „Verwirrspiel der
Entstehungsgeschichte“ ein, die
durch die Erweiterung um das Erdge-
schoss (Ratsbeschluss) vergangenes
Jahr zu einer guten Perspektive ge-
führt wurde. Dass trotz schwieriger
Haushaltslage der Gemeinde ein
kreativer Weg beschritten werden
konnte, der dann zur Gründung des
Fördervereins führte, sei den Gesprä-
chen zwischen Rebay-Team, Kultur-
verein, Projektgruppe der Theodor-
Frank-Schule und der Gemeinde zu
verdanken. In einem „Plädoyer für
Orte der Kultur“ gratulierte der Rat-

Festakt und Vortrag in der Zehntscheuer

hauschef und sicherte die Unterstüt-
zung der Gemeinde zu. „Das Rebay-
Haus soll in Zukunft nicht nur eine
Erinnerungsstätte für die Künstlerin,
Kuratorin und Gründerin des Gug-
genheim-Museums sein, sondern
sich zur kulturellen Begegnungsstät-
te entwickeln“, so Marta Putz.

Auch musikalisch (Flöten-Violi-
nen-Cello-Trio) und kunsthistorisch
wurde der Festakt begleitet. Dr. Julia
Galandi-Pascual (Kunstraum Ale-
xander Bürkle) stellte in ihrem Vor-
trag „Im Rausch der Farbe“ den Ma-
ler und Architekten Rupprecht Gei-
ger vor, dessen gegenstandslose
Kunst von Hilla von Rebay sehr ge-
schätzt und unterstützt wurde. Er re-
duzierte in seinem Werk den Inhalt
von Bildern und Installationen hin
zur reinen Farbe, die in dieser Redu-
zierung zum eigentlichen Gegen-
stand wird. Geehrt wurden zudem
langjährige Betreuer.

Michael Adams

Energie für Heimbach rückt näher

Heimbach.Mit einer Bürgerinforma-
tion am Donnerstag, 4. Juli, 20 Uhr
in der Anton-Götz-Halle will die
„Energie für Heimbach eG“ die ak-
tuelle Entwicklung vorstellen und
mit einem Gastvortrag erläutern.

Manfred Bohnert (Bürgerenergie St.
Peter) wird einen „Erfahrungsbericht
aus der Praxis“ vorstellen, Bürger-
meister Hagenacker wird das Wort
ergreifen und Ulrich Hummel infor-
miert über Details zur Nahwärme-
versorgung und die Kalkulation des
Wärmepreises. Nach dem positiven
Gemeinderatsbeschluss in Teningen
(Schule, Halle, Kindergarten, Rat-
haus und Feuerwehr sollen an die
Nahwärmeversorgung angeschlos-
senwerden) sind etwa 45 Prozent der
Wärmeabnahme gesichert – dies ist
etwa die Hälfte der benötigten Ab-
nehmer (der Startschuss für die Bau-

Aktuelles und Erfahrungsbericht am Donnerstag, 4. Juli

entscheidung fällt bei 70 Prozent).
„Erfahrungsgemäß kommen in der
Aufbauphase noch Abnehmer da-
zu“, so Ulrich Hummel (Vorstand
Energie für Heimbach eG).

Der Wärmepreis für Heimbach
wird sogar etwas günstiger ausfal-
len, der Anteil der regenerativen
Energien soll steigen. In St. Peter er-
reicht man jetzt 95 Prozent, in Heim-
bach soll das Heizhaus mit Hack-
schnitzel betrieben werden (ohne
Stromproduktion) und dazu Gas in
der Spitzenlast (bis zu 20 Prozent).
Der vergleichbare Vollkostenpreis
fürdieWärmeabnehmer liegtaufder
Höhe einer Gas-Einzelheizung und
ist deutlich geringer als bei Öl- oder
Strombetrieb. 2,1 Millionen Euro sol-
len investiert werden, etwa 80 Ab-
nehmer werden gebraucht, knapp
die Hälfte des Wärmebedarfs ist be-
reits unter Vertrag. Michael Adams

Unterstützen Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker beim gelungenen
Fassanstich: Bertold Schopferer, Vorsitzender des Fördervereins des Mu-
sikvereins und Daniela Walber, Vorsitzende des Musikvereins.

AmNachmittag sorgte derMusikverein Sexau, unter der Leitung vonHarald
Koch, dernichtnurdirigierte, sondernauchLieder zumBestengab, für gute
Stimmung. Fotos: Jutta Jäger-Schenk

Horst Graser und August Salb wurden vom Breisgauer Sängerbund für 40
Sängerjahre in Heimbach geehrt: „Bleibt immer gut bei Stimme in den
nächsten Jahren!“ Fotos: Michael Adams

Unterstützt von Bass und Schlagzeug zeigte der 31-köpfige Heimbacher
Männerchor „Melodien zum Verlieben“.

Konzentriert starteten die Kinder in
die erste Etappe des Triathlon am
Beckenrand.

Fotos: Marco Zaretzke

Immer das Ziel vor Augen halten,
nicht ablenken lassen und Kraftre-
serven richtig einsetzen, dies gilt
auch auf dem Fahrrad.

Stolz präsentieren sich die Kinder der drei besten Schulen dem Publikum.

Langjährige Aktive von Kulturverein, Rebay-Team und Gemeinde feierten
mit Gästen 10 Jahre Rebay-Haus in Teningen.

Fotos: Michael Adams

„ImRausch der Farbe“: Ein kunsthistorischer Vortrag über denMaler Rupp-
recht Geiger bei der Geburtstagsfeier des Rebay-Fördervereins.

Nahwärmeversorgung rückt näher (von links): Gute Stimmung zeigten Ul-
richHummel, Ortsvorsteher Herbert LuckmannundWerner Kunkler von der
Energie für Heimbach eG. Foto: Michael Adams


